
(
( hohes Ansehen und das volle Vertrauen der 

Arbeitskollegen seiner Brigade,
Genosse Stachelhaus findet immer den rich­
tigen Ton in der Arbeit mit den Menschen. 
Sein Rat, seine Vorschläge dienen oft als Dis­
kussionsgrundlage. Regelmäßig berät er sich 
mit den Genossen seiner Parteigruppe. Er wer­
tet mit ihnen Leitungssitzungen aus, erläutert 
ihnen die Beschlüsse und gibt wertvolle An­
regungen für ihre Durchführung. Damit hilft 
er den Genossen gleichzeitig, ein interessantes 
Parteileben zu entwickeln, und er trägt zur 
Erhöhung der Aktivität der Genossen bei.
Da ihm die Genossen durch die tägliche Zu­
sammenarbeit gut bekannt sind, er ihre Fähig­
keiten und Neigungen kennt, kann er auch der 
APO-Leitung Vorschläge unterbreiten, mit 
welchem konkreten Parteiauftrag dieser oder 
jener Genosse betraut werden kann. Dadurch 
wird die Einsatzbereitschaft der Genossen er­
höht und eine ergebnisreiche Arbeit garantiert 
zumal jedem Genossen durch die Leitung der 
Auftrag, den er übernehmen soll, gründlich er­
läutert wird.
Ähnlich wie Genosse Stachelhaus erfüllen alle 
Leitungsmitglieder ihre Pflicht. Es wachsen 
dadurch gleichzeitig ihre Fähigkeiten, Partei- 
kollektive zu leiten, und es erhöht sich die 
Kollektivität der Leitung.

Die Genossen werden einbezogen
Die gute Zusammenarbeit der Parteileitung 
mit den Genossen in den Parteigruppen hat 
wesentlichen Anteil an der Entwicklung der 
Kampfkraft dieser APO.
Für die unmittelbare praktische Anleitung und 
Hilfe der elf Parteigruppen ist je ein Leitungs­
mitglied verantwortlich. Ihre gute Verbindung

| Methodische Ratschläge

| Zur Arbeit einer 
| Parteileitung

Das erfolgreiche Wirken einer Grundorganisa-

Ition hängt in erheblichem Maße von der Tätig­
keit der Parteileitung ab. Voraussetzung für 
eine zielgerichtete, in ha Its- und ergebnisreiche 
Arbeit jeder Parteileitung ist die kollektive Zu-

Isammenarbeit und die persönliche Verantwor­
tung jedes Parteileitungsmitgliedes für die 
Tätigkeit des Kollektivs.

141 Die Leitung muß sich schnell und umfassend 
mit Beschlüssen des Zentralkomitees vertraut 
machen und Schlußfolgerungen daraus für den 
eigenen Wirkungsbereich ableiten.

II9 Ständig ist die politisch-ideologische Situa­
tion im Bereich der Grundorganisation, unter 
den Mitgliedrn und Kandidaten sowie unter 
allen Kollegen zu analysieren.

0 Ein wichtiges Arbeitsmittel für die Organi­
sierung der Parteiarbeit ist der Arbeitsplan,

I Grundlage dafür sind die Beschlüsse des Zen­
tralkomitees, die Analyse des Bewußtseins­
standes der Werktätigen und die im Bereich zu 
lösenden ökonomischen und kulturellen Auf­
gaben sowie die Entschließung der Berichts­
wahlversammlung.

# Alle prinzipiellen Fragen sind Gegenstand 
allseitiger kollektiver Beratung in der Partei­
leitung.

# Die Parteileitung legt fest, was für Auf­
gaben jedem Leitungsmitglied, entsprechend

I  N  F O R M A T I O N

WPO mit Initiative

Die WPO 58 im Stadtbezirk Ber­
lin-Weißensee konzentriert ihre 
Anstrengungen mit den gesell­
schaftlichen Kräften und der 
Wohnbevölkerung ihres Verant­
wortungsbereiches auf die Vor­
bereitung des 20. Jahrestages der 
DDR.

Auf Anregung der WPO-Leitung 
findet als Höhepunkt zum 
20. Jahrestag unseres sozialisti­
schen Staates im Wohnbezirk ein 
Kultur- und Sportfest statt. Dar­
auf bereiten sich die in der Natio­
nalen Front vereinten gesell­
schaftlichen Kräfte schon jetzt 
aktiv vor. In sechs Arbeitsgrup­
pen, z. B. für Agitation, Kultur, 
Sport und Organisation, wirken 
viele fleißige Helfer der WPO, 
Genossen aus den Betrieben, 
Freunde - der Blockparteien und 
parteilose Bürger. Die Agitatoren 
der Nationalen Front sprachen

mit vielen Bürgern über das Fest 
und erhielten viele nützliche An­
regungen und die Bereitschaft 
zur Mitarbeit.
Das Programm für diesen gesell­
schaftlichen Höhepunkt des 
Wohnbezirkes wurde auch mit 
den angrenzenden WPO-Leitun- 
gen und den im Bezirk vorhan­
denen Betrieben ausführlich er­
örtert. Das führte zu einer Ko­
ordinierung der Kräfte und wird 
auf das Gelingen des Volksfestes 
seinen positiven Einfluß aus-
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